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Ziele und Inhalte des Readers 

 

Der hier vorgelegte Reader dient der Ergänzung des Kurses „Verwaltungs- und 
Haushaltsreformen“. Während der Kurs die Erkenntnisse aus der vergleichenden 
Staatstätigkeitsforschung nur kurz skizziert, um diese für die Analyse von 
kommunalen Verfassungs- und Verwaltungsreformen zu nutzen, liegt der 
Schwerpunkt dieses Readers auf einer Vertiefung der Grundlagen und der 
vergleichenden Betrachtungsweise der Haushaltspolitik. 

Zunächst sollen durch die Texte von Gunnar Schwarting und Stefan Bajohr 
insbesondere die haushaltsrechtlichen Grundlagen für alle föderalen Ebenen in der 
durchaus praxisnahen Absicht vermittelt werden, dass Sie als Studierende lernen 
(bzw. ihr Wissen auffrischen), wie ein Haushaltsplan in den Grundzügen 
strukturiert und zu lesen ist. 

Daran schließen sich zwei Überblicksaufsätze  zur Haushaltspolitik von Heinrich 
Mäding und Gerhard Banner an, die man heute schon als „Klassiker“ der 
deutschen Verwaltungswissenschaft bezeichnen kann.  Abschließend werden die 
Texte der vergleichenden Staatstätigkeitsforschung präsentiert. Diese dienen 
einerseits dazu, stärker in den Bereich der Politikfeldanalyse und der Neuen 
Politischen Ökonomie einzusteigen und die wesentlichen Erklärungsvariablen  für 
Haushaltsdefizite und Haushaltskonsolidierung im internationalen und 
subnationalen Vergleich einzuüben. Andererseits verdeutlichen die Texte, wie 
insbesondere im Bereich der quantitativen Politikforschung argumentiert wird und 
welche statistischen Methoden häufiger zum Einsatz kommen. Auf eine 
ausführlichere Einordnung der vorliegenden Texte in diesem Reader kann 
verzichtet werden, weil dies bereits im Kurs „Verwaltungs- und 
Haushaltsreformen“ im Hinblick auf die Grundlagen der Neuen Politischen 
Ökonomie, der vergleichenden Staatstätigkeitsforschung und der empirischen 
Methodik  geleistet wurde. Insofern empfiehlt es sich vor der Lektüre dieses 
Readers zunächst den Kurs „Verwaltungs- und Haushaltsreform“ intensiv 
durchzuarbeiten. 

Als Lehrende sind wir uns bewusst, dass es für Sie als Studierende in der Regel 
schwieriger ist anspruchsvolle wissenschaftliche Artikel zu lesen als einen 
Lehrtext aus einer Hand. Sie gewinnen aber damit bessere Einsichten in 
unterschiedliche wissenschaftliche Betrachtungsweisen und Methodiken, die eine 
wesentliche Voraussetzung für den Erkenntnisfortschritt in der Wissenschaft 
darstellen.  

 

 

Prof. Dr. Lars Holtkamp 
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